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Und die Männer standen Schlange
Karl-Heinz Lay war vor den anderen da. Und er ist geblieben, während um ihn herum
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Dreifach-Verhandlung gerät zu einer Geduldsprobe

Mit einer eher ungewöhnlichen
Herausforderung sah sich gestern
die 4. Große Strafkammer des
Kölner Landgerichts konfrontiert.
In drei aufeinanderfolgenden Ver-

LANDGERICHT Drei
Berufungsverfahren
an einem Tag

handlungen ging es um Berufun-
gen gegen Urteile des Leverkuse-
ner Amtsgerichts – eingelegt von
ein und demselben Angeklagten.
Bei der Polizei steht Cemal F.
(Name geändert) schon seit ein
paar Jahren auf der Liste der so ge-
nannten Intensivtäter. Sechs Ein-
träge verzeichnet das Vorstrafen-
register des 20-jährigen Rheindor-
fers, das von Diebstahl. Hehlerei

und Sachbeschädigung bis zu ge-
fährlicher Körperverletzung
reicht. Noch nicht rechtskräftig
sind zwei weitere Verurteilungen
wegen Nötigung, Hausfriedens-
bruchs, Raubes und schwerer räu-
berischer Erpressung. Im vergan-
genen April kam dann noch eine
dritte Verurteilung wegen Bedro-
hung hinzu: Im Oktober 2010 soll
Cemal F. seiner damaligen Freun-

din und heutigen Verlobten bei ei-
nem nächtlichen Gelage auf dem
Gelände des Naturguts Ophoven
ein Teppichmesser an den Hals ge-
drückt und sie mit dem Tode be-
droht haben. Das Jugendschöffen-
gericht hatte ihn deswegen zu vier
Wochen Arrest und zur Teilnahme
an einem Anti-Gewalttraining ver-
urteilt. Das Landgericht musste
sich jetzt mit allen drei Urteilen

auseinandersetzen, wobei der
Großteil der Verhandlung unter
Ausschluss der Öffentlichkeit
stattfand, weil Cemal F. zu den je-
weiligen Tatzeiten noch Jugendli-
cher war. Falls die Kammer auf ein
Einsehen des Angeklagten und ein
schnelles Ende gehofft haben soll-
te, sah sie sich getäuscht – bei Re-
daktionsschluss dauerte die Ver-
handlung noch immer an. (hz)

Der Kundendienst muss „sexy“ sein
AKTION Zum Auftakt der Service-WM des „Leverkusener Anzeiger“ werden Erfahrungen unterhaltsam vermittelt
VON ANA OSTRIĆ

Ohne Emotionen geht es nicht – so
lautet das Fazit der Auftaktveran-
staltung zur Service-WM des „Le-
verkusener Anzeiger“. Rund 70
Gäste waren ins Schloss Mors-
broich gekommen, um dem Erfin-
der der Service-WM zu lauschen.
Norbert Beck, Gründer der Firma
„Metatrain“, erläuterte in seinem
temporeichen und witzigen Vor-
trag, warum Service „sexy“ ist. Es

Jetzt anmelden
Bis zum 30. November können
sich Unternehmen aus Leverku-
sen, Leichlingen und Burscheid
bei der Zeitungsgruppe Köln für
die Service-WM anmelden:
� 0221/2 24 29 25 oder per E-
Mail (gst-lev@zgk.de) Die Teil-
nehmer erhalten für die Stim-
menabgabe ihrer Kunden Post-
karten und eine Box. Auch auf der
eigens eingerichteten Internet-
seite können Kunden und Leser
abstimmen: „Wie wahrscheinlich
ist es, dass Sie unser Unterneh-
men oder Kollegen weiter emp-
fehlen?“ Unter allen Lesern und
Kunden, die ihre Stimme abge-

ben, verlost der „Leverkusener
Anzeiger“ attraktive Preise. Über
20 Unternehmen verschiedener
Branchen beteiligen sich bereits
an der Service-WM. Für sie kann
im Internet abgestimmt werden.
Im Service-Journal, das am 11. Ja-
nuar erscheint, werden alle Un-
ternehmen mit ihren Service-An-
geboten und Dienstleistungen
vorgestellt.
Die Abstimmung endet am 20. Ja-
nuar. Beim Abschluss der Service-
WM am 9. Februar werden die
Sieger auf den Plätzen ein bis drei
bekanntgegeben.
www.ksta.de/lev-servicewm

Service macht Spaß: Rund 70 Gäste kamen zur vergnüglichen Auftaktveranstaltung. BILDER: RALF KRIEGER

Norbert Beck sucht bundesweit
Service-Weltmeister.

war einAbend, an dem viel gelacht
und fleißig mitgeschrieben wurde.
Unternehmer und Dienstleister
aus Leverkusen, Leichlingen und
Burscheid lauschten interessiert.

Ihnen alle stelle sich eine Frage,
so Beck: „Was macht uns so sexy,
dass Kunden mit uns kuscheln und
nicht mit dem Wettbewerber ins
Bett gehen?“ Kunden kauften kei-
ne Ware oder Dienstleistung, son-
dern Emotionen, erläuterte er. „Ei-
ner Frau müssen im Schuhge-
schäft keine Schuhe, sondern
schöne Beine verkauft werden“,
lautete eines von zahlreichen Bei-
spielen.

Bei der Service-WM, die von
der Zeitungsgruppe Köln und der
Firma „Metatrain“ organisiert
wird, steht die Kundenzufrieden-
heit im Mittelpunkt. Mitmachen
können Unternehmen aller Grö-
ßen und Branchen, die sich dafür
interessieren, wie ihre Kunden sie
beurteilen. „Sehen Sie es als sport-
lichen Wettbewerb“, betonte Kars-
ten Hundhausen, Anzeigenleiter
des „Kölner Stadt-Anzeiger“.

Selbstbewusst gehen Marga
Lieven-Maier und Regina Pupkes
ins Rennen. „Wir fühlen uns vom

Wettbewerb angesprochen, weil
wir sehr viel für unsere Kunden
machen“, sagte Pupkes, Inhaberin
des Geschäfts „Wohnen Licht Ac-
cessoires“. Lieven-Maier, die im
gleichen Ladenlokal in Quettin-
gen ihre „Blumenkunst“ verkauft,
betonte: „Wir haben viele Stamm-
kunden, die sicher gerne abstim-
men.“

Für Jörg Müller, Inhaber der
gleichnamigen Biofleischerei
samt Bioladen, ist die Service-
WM vor allem eine prima Gele-
genheit, um noch bekannter zu
werden. „Durch den Vortrag habe
ich auch schon viele Ideen gesam-
melt, wie ich meine Werbung ver-
bessern kann“, freute sich Müller.
Bestatter Hans-Joachim Friedrich
erklärte seine Motivation so: „Uns
interessiert, welche Fehler wir ma-
chen und was wir noch verbessern
können.“

Lob für die Service-WM gab es
von Frank Obermaier, dem Chef
der Wirtschaftsförderung Lever-
kusen. „Guter Service ist für den
Geschäftserfolg enorm wichtig.
Es sollte also jedes Unternehmen
interessieren, was im Sinne der
Kunden noch verbessert werden
kann“, so Obermaier.

Was Kunden unter gutem Ser-
vice verstehen, kann „Metatrain“-
Gründer Norbert Beck dank
100 000 Kundenbefragungen pro
Jahr gut einschätzen. Den Gästen
im Schloss Morsbroich verriet er
die drei meistgenannten Gründe,
warum Unternehmen weiter emp-
fohlen werden – Freundlichkeit,
Vertrauen und Wertschätzung.
Beck: „Ein chinesisches Sprich-
wort lautet: Wer kein freundliches
Gesicht hat, sollte kein Geschäft
eröffnen.“

Vertrauen lasse sich vor allem
beim Thema Reklamation gewin-
nen. „Und dann will der Kunde
auch noch wertgeschätzt werden“,
so der Service-Experte. Das gute
Gefühl sei eben entscheidend.
www.ksta.de/lev-bilder
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1) Gilt nur für Neuverträge vom 17.10.2011 bis 31.10.2011 und Listenpreise des Herstellers. Ausgenommen von dieser Rabattaktion sind Artikel der Marken Musterring, Erpo, Stressless, Hülsta, Hülsta Now, Joop!, Wöstmann WP, Moll, Frommholz, Gwinner International, Candy, Calligaris, Munari, Ballerina, SieMatic, Alno, La Bottega, Whitebeds, Arte
Espina, Schöner Wohnen, Paulig, Haro, Dekowe, Phillips und der SB-Markt Sponti, Bücher, Coppenrath©, Teppich-Sondermaße und Teppichboden, sowie in dieser Anzeige beworbene, bereits reduzierte oder als Aktionspreis gekennzeichnete Artikel. Der SWC-Stammkundenkarten Rabatt ist bereits enthalten. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattak-
tionen. Keine Barauszahlung. 2) Gilt für alle Neuverträge und Listenpreise, ab einem Einkaufswert von 999,- Euro, bei einer Laufzeit bis zu 72 Monaten, ohne Anzahlung und ohne Gebühr! Bitte Personalausweis, Verdienstbescheinigung und EC-Karte nicht vergessen! Gültig vom 17.10.2011 bis 31.10.2011. 3) Gilt nur für alle Neuverträge im Umkreis
von 50 km, ab dem Warenwert von 1.499,- Euro, ohne Wasser und Elektroanschluss. Gültig bis 31.10.2011.
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